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Buch S.228 Nr.2 

 

Bei dieser Lösung handelt es sich um eine Musterlösung. Wenn ihr es anders habt, 

euer Text aber auch Sinn ergibt, dann ist dieser natürlich auch richtig. 

 

Heute war ich in der Stadt. Dort sah ich viele Schaufenster, Läden und Kaufhäuser. 

Ich ging die Rolltreppe rauf und die Rolltreppe runter. Endlich kam ich in der 

Computerabteilung an. Ich verbrachte fast zwei Stunden dort und probierte 

mehrere Computerspiele. Das vierte war mein Favorit. Da der Preis in Ordnung war, 

holte ich mein Portemonnaie mit dem Geld aus der Tasche und ging zur Kasse. Danach 

fuhr ich glücklich mit der Straßenbahn nach Hause. 

 

Buch S.229 Nr.5 

 

Fledermäuse jagen meist in der Nacht. Sie sind die einzigen Tiere, die nachts 

fliegende Insekten fressen. Manche Fledermäuse erbeuten im Sommer etwa ein Kilo 

Insekten. Auf ihrem Speiseplan stehen Mücken, Schnaken und Fliegen. Beim Fliegen 

orientieren sie sich über das Echo ihrer Rufe.  

Die Menschen können diese Rufe aber nicht hören. Am Tag hängen Fledermäuse in 

Baumhöhlen oder in finsteren Dachböden. Heute gehören alle einheimischen Arten zu 

den geschützten Tieren.  

 

Buch S.229 Nr. 6 

 

er strich:   streichen – schleichen 

er kroch:   kriechen – riechen 

es riecht:   riechen – siechen 

wir sangen:   singen – bringen 

du trankst:   trinken – sinken 

sie schließt:   schließen – sprießen 

ihr schriebt:  schreiben – bleiben 

 

 

Buch S.229 Nr.7 

 

 Finite Verbform Infinitiv 

 Singular Plural  

1. Person ich verlor wir verloren verlieren 

2. Person du trägst ihr tragt tragen 

3. Person es sank sie sanken sinken 



 Plural Singular Infinitiv 

1. Person ich schreite wir schreiten schreiten 

2. Person du spinnst ihr spinnt spinnen 

3. Person er schoss 

sie schlich 

sie schossen 

sie schlichen 

schießen 

schleichen 

 

Buch S.234 Nr.2 

 

Gesucht wird ein elfjähriger Junge. Er hat ein schmales Gesicht und schwarze 

Haare. Er kann sie so oft kämmen, wie er will, immer sehen sie zerzaust aus. Jedem 

fallen sofort seine grünen Augen auf. Für sein Alter ist er recht klein und sehr, sehr 

dünn. Dafür kann er aber ganz schnell rennen. Er trägt eine große Brille mit runden 

Gläsern. Dadurch sieht er irgendwie intelligent aus. Was ihn besonders interessant 

macht: Er kann prima zaubern. 

 

Buch S.234 Nr.4 

 

Auch bei dieser Aufgabe kann es sein, dass du andere Adjektive eingesetzt hast als 

hier in der Lösung vorgeschlagen. So lange deine Adjektive zum Sinn des Textes 

passen, ist dies vollkommen in Ordnung. 

 

Geburtstagsfeier 

Gestern habe ich meinen zwölften Geburtstag gefeiert. Es war eine tolle Party. Ich 

habe viele Geschenke bekommen. Von meiner besten Freundin habe ich einen schönen 

Strohhut mit grünen Streifen bekommen. Sie weiß ja, dass ich bunte Strohhüte mag. 

Meine Mutter hatte ein leckeres Büfett mit tollen Kuchen aufgebaut. Der beliebte 

Streuselkuchen war in null Komma nichts weg. Nach dem Essen haben wir ein paar 

Spiele gemacht. Verena kam auf die Idee, ein Spiel mit Adjektiven zu spielen. Zuerst 

stöhnten alle: So etwas auf einer lockeren Geburtstagsfete! Aber dann hatten doch 

alle mächtig Spaß daran. 

 

 

Buch S.235 Nr.2 

 

das rote Plingplong – die roten Plingplongs 

das offene Plingplong – die offenen Plingplongs 

das komische Plingplong- die komischen Plingplongs 

das gesunde Plingplong – die gesunden Plingplongs 

das leere Plingplong – die leeren Plingplongs 

das zarte Plingplong – die zarten Plingplongs 

das nette Plingplong- die netten Plingplongs 

das krumme Plingplong- die krummen Plingplongs 

das eckige Plingplong – die eckigen Plingplongs 



das runde Plingplong- die runden Plingplongs 

das dünne Plingplong- die dünnen Plingplongs 

 

Alle anderen Wörter lassen sich nicht im Plural zwischen Artikel und Nomen einfügen 

 

Buch S.236 Nr.5 

 

der lustige Clown – der traurige Clown 

 

der kranke Hund – der gesunde Hund 

 

die dicke Kuh – die dünne Kuh 

 

die eckige Figur – die runde Figur 

 

der kluge Fuchs – der dumme Fuchs 

 

die gerade Linie – die krumme Linie 

 

das volle Glas – das leere Glas 

 

die wenigen Aufgaben – die vielen Aufgaben 

 

Buch S.236 Nr.6 

 

blau, fleißig, krank, gut, langsam 

 

 

Buch S.237 Nr.2 

 

Positiv Komparativ Superlativ 

schwer schwerer am schwersten 

wichtig wichtiger am wichtigsten 

hart härter am härtesten 

reich reicher am reichsten 

groß größer am größten 

alt älter am ältesten 

lustig lustiger am lustigsten 

 

Zu den Arbeitsblättern zu unserer Lektüre gibt es vorerst keine Lösungen, da wir 



diese gemeinsam besprechen werden. 
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Lernpaket 24 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
Aus: Klett, Schnittpunkt 5 Mathematik – Differenzierende Ausgabe, Lösungen, 
S. 70-72 
 
 
 
 
 



Lernpaket 25 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
Aus: Klett, Schnittpunkt 5 Mathematik – Differenzierende Ausgabe, Lösungen, 
S. 72-74 
 
 
 
 
 



Animal:  raccoon   

Age: unknown 

Eats: nuts, cake, plants, very 

small animals 

Likes: cake 

Doesn’t like: traffic, people 

Colour: grey, white, black 

Lives in: Mrs. Abrihims café 

Special: intelligent  

Lösungen Englisch 5, Woche 3 
Schulbuch 

 
p. 62, ex. 1 
1. Luke, Sherlock, a policeman and a woman 

2. at the café 

3. The café is a mess. 

 

 

p. 62, ex. 3 
1. The café is a mess. / There are burglars. 

2. (Luke and) Sherlock 

3. Something small and white, like wool. Nuts. 

4. raccoons 

 

 

p. 63, ex. 4 

Beispiele: 

a)         b)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

p. 60, ex. 8a/8b 

individuelle Antwort 

 

 

p. 60, ex. 9 

a) 1. Does Fred feed the animals?    b) 1. Yes, he does.   

  

2. Does the elephant eat a lot?     2. Yes, it does. 

3. Do the animals have dirty cages?    3. Yes, they do.   

   

4. Does Fred play on the computer?    4. No, he doesn’t. (He works on the 

computer.) 

5. Do Fred and Holly love animals?    5. Yes, they do.    

Kontrolliere genau, ob du 

alles richtig gemacht hast. 

Dear Luke and Sherlock, 

  

Thank you for your help. 

Sherlock is a great dog.  

Please come to my café for 

food and drinks! 

 

Yours, 

Mrs Abrihim 



  

 

 

 

p. 61, ex. 10 

a) 1. When does Fred get up?     b) 1. He gets up at six o’clock.

  

2. Why does Fred get up early?     2. He has a busy day. 

3. Where does Fred work?     3. He works at the zoo. 

4. When do snakes sleep for 5 months?    4. They sleep for 5 months in 

winter. 

5. What do the animals eat? 5. Some animals, like elephants, eat fruit 

and grass. Other animals, like tigers eat 

meat.   

6. What does Fred do in the afternoon?    6. He cleans the cages. 

 

p. 61, ex. 11 

a) 1. Does Olivia play football?     b) 1. No, she doesn’t. She plays 

netball.   

2. Does Jay sing?      2. Yes, he does. 

3. When does Jay help his uncle?    3. Jay helps his uncle on Sundays.  

4. Where do Luke and Sherlock play football?   4. They play football in the park. 

5. What does Holly clean?     5. Holly cleans the cage. 

6. What do Dave and Luke watch after school?   6. They watch DVDs.  

 

   

p. 137, ex. 11 

1. – A   2. – E   3. – C   4. – F   5. – B 

 6. – D 

 

 

p. 61, ex. 12 

individuelle Antworten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 



 



 
Aus: Orange Line 1, Workbook Lehrerausgabe, Klett Verlag 



Orange Line 1. Workbook Lehrerausgabe, Klett 2014. 
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Von der Blüte zur Frucht (S. 114/115) 

1. Anlocken 

→ Die Blüten locken mit ihrer Farbe und ihrem Duft Bienen an. 

 

2. Angebot 

→ Die Bienen saugen am Blütenboden Nektar auf. Pollenkörner aus den 

Staubbeutel bleiben im Pelz der Biene hängen. 

 

3. Bestäubung 

→ Die Biene streift die Narbe des Fruchtblattes, den Stempel, und 

Pollenkörner bleiben daran hängen. 

 

4. Befruchtung und Samenbildung 

→ Das Pollenkorn keimt auf der Narbe und bildet einen Pollenschlauch. Er 

wächst durch den Griffel und bringt seinen Zellkern zur Eizelle in der 

Samenanlage im Fruchtknoten. Der Kern des Pollenschlauches und der Kern 

der Eizelle verschmelzen. Die Samen- und Fruchtbildung beginnt. 

 

5. Fruchtbildung 

→ Die Staub-, Kron- und Kelchblätter fallen ab. Die Frucht entwickelt sich und 

der Fruchtknoten verdickt sich und bildet Fruchtfleisch. Der „Stein“ mit Same 

bildet sich. 

 

6. Fruchtverbreitung 

→ Das Fruchtfleisch lockt Tiere an. Der unverdauliche Kirschkern wird an 

anderer Stelle ausgeschieden. 
 


